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itEin Plädoyer für die Aktualität Simone Weils und eine innova-
tive Interpretation ihres Denkens als gewichtige Inspiration für 
eine radikalisierte Religionsphilosophie, für eine zu erneuernde 
spirituelle Kultur und für die phänomenologische Gegenwarts-
diskussion.
Der Nachweis einer bislang kaum berücksichtigten ur-phäno-
menologischen Perspektive in ihrem Denken und die Freile-
gung einer wahrhaft universalen Spiritualität wie Offenbarung 
des „Fleisches“.
Die Auf merk sam keits- und Epoché-Analysen von Kühn folgen 
den anthropologischen und kulturellen Elementen im Weil-
schen Denken unter besonderer Berücksichtigung der Wahr-
nehmungsstruktur als „Lektüre“ oder „Deutung“ (lecture) sowie 
der Korrelation von Leere und Offenbarung im religionsphilo-
sophischen Denken Simone Weils.
Eine deutsche Übersetzung des späten Textes von Simone Weil, 
„Theorie der Sakramente“ (1943), ergänzt die Studien.

Reine, übernatürliche Aufmerksamkeit, d. h. Vorstellungskraft 
und Rezeptivität ohne individuell verfälschendes Begehren,  

die Liebe zu einer De-kreation werden lässt, 
ermöglicht über die sich als Verlangen und Erwartung  

des rein übernatürlich Guten einstellende „Leere“,   
Gott in seiner welthaften Abwesenheit als präsent zu denken. 

Solch heilsame Erwartung ist Passibilität  
des Denkens im Vollzug.
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Ein Plädoyer für die Aktualität Simone Weils und eine innovative Interpreta-
tion ihres Denkens als gewichtige Inspiration für eine radikalisierte Religions-
philosophie, für eine zu erneuernde spirituelle Kultur und für die phänome-
nologische Gegenwartsdiskussion.
Der Nachweis einer bislang kaum berücksichtigten ur-phänomenologischen 
Perspektive in ihrem Denken und die Freilegung einer wahrhaft universalen 
Spiritualität wie Offenbarung des „Fleisches“.
Eine Interpretation des Denkens Simone Weils in drei Lektüre-Stu fen – 
ethisch orientierter Er kennt nis, Offenbarung des über natürlich Guten und 
Kritik der abend ländischen Tradition.
Unter den Grund intuitionen Simone Weils kommt der Aufmerksamkeitsthe-
matik ein zentraler Platz zu. Sie enthält Bezüge zu allen ihren Gedanken: 
von der Erkenntnistheorie bis hin zur Metaphysik unter Einschluss der Ge-
sellschaftskritik und Spiritualität. Die Auf merk sam keits- und Epoché-Analy-
sen von Kühn folgen v. a. auch den anthropologischen und kulturellen Ele-
menten im Weilschen Denken und zwar unter besonderer Berücksichtigung 
der Wahrnehmungsstruktur als „Lektüre“ oder „Deutung“ (lecture) sowie der 
Korrelation von Leere und Offenbarung im religionsphilosophischen Den-
ken Simone Weils. Philosophiegeschichtlich erscheint hinter Simone Weil ihr 
Lehrer Alain (1868–1951) – bei dem schon die Aufmerksamkeit le grand art 
genannt wird. Deren Bedeutung wird bis zum Ursprung bei Platon und Au-
gustinus aufgesucht, um dann besondere Schwerpunkte im Denken Descar-
tes’, Malebranches und Maine de Birans zu entdecken und Bezüge zu Husserl 
und der neueren Phänomenologie aufzuweisen.
Die Studien werden durch die deutsche Übersetzung des späten Textes von Si-
mone Weil, „Theorie der Sakramente“ (1943), ergänzt.

Rolf Kühn, geb. 1944, Univ.-Dozent für Philosophie in Wien, Beirut, Nizza, 
Lissabon, Louvain-la-Neuve und Freiburg i. Br. – Leiter der „Forschungsstel-
le für neuere französische Religionsphilosophie“ sowie des „Forschungskrei-
ses Lebensphänomenologie“ Freiburg i. Br. (www.lebensphaenomenologie.
de). Autor zahlreicher Veröffentlichungen mit den Forschungs schwerpunkten 
Phänomenologie, psychologische Anthropologie, Kultur- und Religionsphi-
losophie.
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Einleitung

Simone Weil muss als Autorin aufgrund ihres weltweiten Bekanntheitsgrades 
biographisch im Einzelnen nicht mehr vorgestellt werden, so dass hier einige 
Eckdaten zur Erinnerung genügen. Geboren wurde sie am 3. Februar 1909 in 
einer jüdischen Pariser Arztfamilie und legte 1931 ihre philosophische Agré-
gation ab. Aktiv im pazifistischen linken Syndikalismus engagiert, wurde sie 
1934–36 Arbeiterin in verschiedenen Pariser Industriebetrieben und nahm 
auf Seiten der Republikaner am Spanischen Bürgerkrieg teil. Ab 1938 hatte 
sie maßgebliche Begegnungen mit dem Katholizismus, verweigerte aber die 
Taufe, um in die Kirche einzutreten. Aufgrund der Besetzung Frankreichs 
durch die deutsche Wehrmacht floh sie 1940 mit ihren Eltern nach Marseille, 
um dann ins Exil nach New York und London zu gehen. Dort arbeitete sie 
als Redakteurin der Widerstandsbewegung „France Libre“ unter General de 
Gaulle bis zu ihrem frühen Tode am 24. August 1943.1

Da Simone Weil zu Lebzeiten nur wenige philosophische und gesellschafts-
politische Artikel veröffentlicht hatte, verlief die Rezeption in der Tat eng ver-
knüpft mit der Geschichte der posthumen Publikation ihrer umfangreichen 
hinterlassenen Manuskripte und Aufzeichnungen. 1947 erschien der erste 
Auswahlband „La Pesanteur et la Grâce“ (Schwerkraft und Gnade), der in ihr 
ausschließlich eine religiös-metaphysische Schriftstellerin von hoher spiritu-
eller Sprengkraft vermuten ließ. Diese Ersteinschätzung hat sich weitgehend 
bis heute durchgehalten, obwohl ab 1949 durch Albert Camus und Gabriel 
Marcel auch ihre gesellschafts- und geschichtskritischen Schriften sowie ihre 
„Cahiers“ (Aufzeichnungen) ediert wurden. Sie offenbaren ein starkes wahr-
nehmungsanalytisches Denken mit einem universal hermeneutischen Inter-

1 Vgl. allgemein zu S. Weil: J. Cabaud, L’expérience vécue de S. Weil, Paris 1957 (dt. Simone Weil. 
Die Logik der Liebe, Freiburg/München 1968); SPI-II; A.-A. Devaux u. H. R. Schlette (Hg.), S. 
Weil: Philoso phie-Religion-Politik, Frankfurt/M. 1985; R. Chenavier, Simone Weil, une philoso-
phie du travail, Paris 2001; M. Calle u. E. Gruber (Hg.), Simone Weil – la Passion de la raison, Pa-
ris 2003; R. Wimmer, Simone Weil, Freiburg i. Br. 2009, sowie im neueren philosophiegechicht-
lichen Zusammenhang F. Worms, La philosophie en France au XXe siècle, Paris 2009, 371–395. 
Außerdem verweisen wir auf weitere spezifische Literatur zu Simone Weil in den Fußnoten der 
folgenden Kapitel bzw. in unserer Gesamtbibliographie am Ende dieses Buches.
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esse für religiöse Traditionen aller Zeiten, wohinzu auch eine kritische Aus-
einandersetzung mit der Mathematik und den Naturwissenschaften seit den 
Griechen tritt. Erst die ab 1988 kritisch editierten „Œuvres Complètes“ lassen 
diese Zusammenhänge in ihrer notwendigen Gewichtung für das Gesamt-
werk genauer erkennen. Dieses will der durch Roms Imperialismus, kirchliche 
Orthodoxie, Descartes’ Rationalismus, Marxismus und Hitler korrumpierten 
abendländischen Entwicklung eine neue „Inspiration“ für die Zukunft einflö-
ßen. Entworfen wird dazu eine existentielle wie institutionelle Notwendigkeit 
der „Einwurzelung“ (enracinement), um durch die gleichzeitig symbolgebun-
dene „Lektüre“ von Notwendigkeit und Gutem (Gott) eine Heimat in dieser 
Welt zu finden.

Dieser Begriff der lecture verbindet ihre atheistische mit ihrer religiös-meta-
physischen Periode, wobei das reflexionsphilosophische Erbe Jules Lagneaus 
(1851–1894) und Alains (1868–1951) innerhalb einer an Platon, Descartes 
und Kant orientierten Ontologie und Ethik maßgeblich bleibt. Ähnlich wie 
in der zeitgenössischen deutschen Phänomenologie, die etwa ab 1930 Einzug 
in Frankreich fand, ist jeder Mensch schon immer in einer unmittelbar sinn-
lichen Weltinterpretation gefangen, die nur durch apriorische Verstandeskate-
gorien in ein Realitätsverständnis überführt werden kann, das den reinen Not-
wendigkeitsstrukturen von Zeit und Raum illusionslos Rechnung trägt. Dass 
sich diese 1. Stufe der Wirklichkeitslektüre als ungetrübte Welterkenntnis bei 
S. Weil mit der Arbeit verknüpft, hat vor allem mit der Tatsache zu tun, dass 
jeder Arbeitsakt die praktisch transzendentale Genese von Zeit und Raum als 
Bewegung und Geometrie beinhaltet. Der Arbeit die zentrale erkenntniskriti-
sche, ethische wie spirituelle Rolle in einer zu erneuernden Gesellschaftsform 
zuzusprechen heißt daher zugleich, das mit jedem Tun verbundene Leiden 
(malheur) in einen Bezug zum nie fehlenden Verlangen (désir) nach dem Gu-
ten zu bringen. Damit beinhaltet auch alle Geschichte Symbolcharakter, was 
als 2. Lektürestufe bei S. Weil angesehen werden kann: Die Weltnotwendig-
keit mit ihrer Kraftgesetzlichkeit ist nicht nur ungetrübt von Einbildung und 
Täuschungen zu erkennen, sondern bis zur innersten „Leere“ (vide) hin an-
zunehmen, wofür das Kreuz Christi das sprechendste Symbol entgegen allen 
Ansprüchen von Macht (force), Prestige und Meinung (opinion) ist.
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Diese Universalhermeneutik bezieht sich vor allem religionsphilosophisch 
darauf, bei allen Völkern mit größter Aufmerksamkeit Symbole auszumachen, 
welche die „Überzeugung des Notwendigen durch das Gute“ nach Platon 
beinhalten, mit anderen Worten Momente der erlösenden Inkarnation und 
Passion Gottes wie etwa auch bei Krishna, Osiris, Prometheus etc. Von daher 
wird verständlich, warum Simone Weil trotz „mystischer“ Christuserlebnisse 
außerhalb der Kirche verblieb. Sie sieht nämlich den universalen Wahrheits-
anpruch der Kirche de facto nicht eingelöst, sondern gerade durch die Aus-
scheidung heidnischer Traditionen seit dem Alten Testament und aufgrund 
dogmatischer Begrenzungen sowie damit verbundenem Sakramentenaus-
schluss verhindert. Da der Glaube als 3. Lektürestufe aber gerade die liebende 
Aufmerksamkeit für das „übernatürliche Gute“ (bien surnaturel) ist, soll er 
nach S. Weil nicht mit theoretischen oder abstrakten Erkenntnisfragen ver-
wechselt werden. Das Heil vollzieht sich vielmehr im Bereich der Erwartung 
(attente), die als reine Aufmerksamkeit (attention) Liebe und Leere zu einer 
„De-kreation“ (Entschaffung, Entwerdung) werden lässt, die Gottes Anwe-
senheit herabruft. In diesem Neologismus der dé-création kann die konzeptu-
elle Verdichtung ihrer philosophischen, kulturellen, ethischen wie religiösen 
Lektüreproblematik erblickt werden, das heißt die Welt letztlich so zu sehen, 
wie sie dem Blick des Schöpfers entspricht, wodurch der Mensch zum „Mit-
Schöpfer“ (co-créateur) wird.

Die folgenden Kapitel wollen eine solche Interpretation des Denkens Si-
mone Weils im Einzelnen ausführen, die im Wesentlichen der genannten 
Dreistufung der Lektüre folgen, nämlich ethisch orientierter Erkenntnis, der 
Offenbarung des übernatürlich Guten und der abendländischen Traditions-
kritik.1 Da die Aufmerksamkeitsthematik dabei einen nicht zu überse henden 
zentralen Platz unter den weilschen Grundintuitionen beansprucht, wovon 
wir ebenfalls ausgehen, sind ihr bisher auch die wohl meisten Einzelunter-
suchungen gewidmet worden, wie es ein Blick allein auf die Dissertationen 
zeigt.2 Das Interesse für die Aufmerksamkeit rührt bei den meisten Interpre-

1 Vgl. dazu auch bes. die wichtige Untersuchung von E. Gabellieri, Être et Don. Simone Weil et la 
philosophie, Louvain-Paris 2004.

2 Vgl. P. Little, Simone Weil: A Bibliography, London 1973, mit Supplement 1979; vgl. auch die 
laufenden bibliographischen Angaben in den Cahiers Simone Weil, die von der Association pour 
l’étude de la pensée de Simone Weil in Paris seit 1980 herausgegeben werden.
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ten daher, dass letztere Bezüge zu allen weilschen Gedanken enthält: von der 
Erkenntnistheorie bis hin zur Metaphysik unter Ein schluss der Gesellschafts-
kritik und Spiritualität. Da die vorliegende Untersuchung religionsphiloso-
phisch überhaupt eine systematische Einheit des weilschen Denkens für alle 
Bereiche voraussetzt,1 folgt unsere Aufmerksamkeits- und Epoché-Analyse im 
Teil I-II vor allem auch den anthropologischen und kulturellen Elementen da-
rin, und zwar unter besonderer Berücksichtigung der Wahrnehmungsstruktur 
als „Lektüre“ oder „Deutung“ (lecture). Philosophiegeschichtlich betrachtet 
wird hin ter Simone Weils Lehrer Alain – bei dem schon die Aufmerksamkeit 
le grand art genannt wird2 – deren Bedeutung bis zum Ursprung bei Platon 
und Augustinus aufgesucht, um dann besondere Schwerpunkte im Denken 
Descartes‘, Malebranches und Maine de Birans zu entdec ken, die Bezüge zu 
Husserl und der neueren Phänomenologie aufweisen.

Im Anhang geben wir außerdem eine deutsche Übersetzung ihres späten 
Textes „Theorie der Sakramente“ von 1942 kurz vor ihrem Tode wieder, damit 
sich der Leser selbst ein Bild von Zentralaussagen ihres Denkens bezüglich der 
Aufmerksamkeit und Erwartung für jede relevante Wirklichkeitsbegegnung 
machen kann. Darin wird zugleich ersichtlich, dass uns das religionsphiloso-
phische Denken Simone Weils vor die unabdingbare Korrelation von Leere/
Offenbarung stellt, die wir in ihrer zentralen Bedeutung im Vergleich zur Epo-
ché in der klassischen Phänomenologie besonders Husserls in den Kapiteln 
zuvor herausarbeiten, das heißt als eine unumgehbare radikalisierte Redukti-
on.3 Deren besondere ethische Konnotierung durch Simone Weil gibt ihrem 
Denken einen bisher kaum beachteten Stellenwert auch in der phänomenolo-
gischen Gegenwartsdiskussion, denn sie macht auf die unverzichtbare Einheit 
von Phänomenologie/Praxis einerseits aufmerksam, die andererseits nicht von 
einem erneuerten Verhältnis zwischen Metaphysik/Phänomenologie abgelöst zu 

1 Vgl. vorbereitend hierzu R. Kühn, „Vom Rationalismus zur personalen Transzendenz (Simone 
Weil)“, in: Teresia num Ephemerides Carmeliticae 1 (1985) 82–120; „Weltmitschöpfung durch 
Ichentwerdung“, in: A. Zottl (Hg.), Welt fröm mig keit, Eichstätt 1985, 223–255.

2 Vgl. Minerve ou la Sagesse, Paris 1936, 26.
3 Vgl. hierzu R. Kühn, Radikalisierte Phänomenologie. Heidegger, Levinas, Derrida, Marion, 

Frankfurt/M. 2003.
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werden vermag.1 Insofern hat unsere Untersuchung auch einen innovativen 
Charakter in Bezug auf das Denken S. Weils, welches nicht nur in seiner ge-
wordenen Werkgestalt betrachtet wird, sondern gleichfalls als eine weiterhin 
gewichtige Inspiration heute für eine radikalisierte Religionsphilosophie mit 
deren interkulturellen wie interreligiösen Aspekten einer möglichen neu zu 
entdeckenden „universalen Wahrheit“.

1 Vgl. unter anderem K. Novotny, A. Schnell u. L. Tengelyi (Hg.), La phénoménologie comme 
philosophie première, Amiens-Prag 2011.
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